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Harriersand. Mit 40 Stundenkilometern
jagt „Big Foot“ über die Weser und schiebt
dabei eine mächtige Bugwelle vor sich her.
Das Sturmboot des Technischen Hilfswer-
kes (THW) nimmt Kurs auf die Flussmitte,
wo das Boot der Wasserschutzpolizei aus
Brake seine Bahnen zieht. Dort wird das
Sturmboot schon erwartet. Polizeikommis-
sar Alexander Rattay und Polizeioberkom-
missar Jan Könemann hieven die kleinen
und großen Passagiere an Bord.
Einmal auf einem Polizeiboot über die

Weser schippern und im Sturmboot über
die Wellen reiten - das wollen viele Besu-
cher an diesemNachmittag. Das Spektakel
auf dem Wasser ist die Attraktion beim
Kinderferientag, den die THW-Interessen-
gemeinschaft Harriersand zum achten Mal
auf ihrem Übungsgelände auf der Weser-
insel organisiert. Zusammenmit dem THW
Bremen-Nord, seinem Helferverein und
vielen weiteren Akteuren haben sie ein ab-
wechslungsreiches Programm auf die
Beine gestellt.
ImMittelpunkt stehen Aktionen auf dem

Wasser. Zwei Sturmboote des THWsind im
Dauereinsatz. Im fliegenden Wechsel geht
es in kleinenGrüppchen rauf auf die Boote,
raus auf die Weser und wieder zurück. Ein
Knirps hat seinen Wellenritt gerade hinter
sich. „War das toll“, erzählt er seiner Mut-
ter, die vom Strand aus Sohnemanns Tour
auf demFluss verfolgt hat. AmAnlegerwar-
ten schon die Nächsten. Auffällig viele Vä-
ter stehen mit ihren Kindern, von denen

sich viele als Piraten verkleidet haben,
Schlange für das Vergnügen auf demWas-
ser. Dietmar Niehaus aus Bremen-Borgfeld
und Tochter Jule kehren gerade von ihrem
Ausflug zum Polizeiboot zurück. „Das war
sehr spannend zu erleben, wie das Boot
durch das Wasser jagt“, erzählt der Vater
begeistert.
„Die Bootsfahrten sind auch bei Erwach-

senen sehr beliebt“, weiß Achim Boot. Der
Vorsitzende der THW-Interessengemein-
schaft sorgt kostümiert als Oberpirat dafür,
dass alles reibungslos funktioniert. Nach
der Hansekogge „Roland von Bremen“
und dem Seenotrettungskreuzer „Her-
mann Rudolf Meyer“ steht in diesem Jahr
erstmals ein Boot der Wasserschutzpolizei
imMittelpunkt.
Normalerweise überwacht die Crew den

Schiffsverkehr auf der Weser, heute düsen
Bootsführer BerndNapierala und seineKol-
legen mit kleinen und großen Ferientag-
Gästen zum Vergnügen über die Weser
und beantworten viele Fragen. Ein Junge
will wissen, wie schnell das Schiff fahren
kann. „25 Knoten“, beantwortet Alexander
Rattay die Frage. Und erklärt: „Ein Knoten
ist eine Seemeile pro Stunde, eine See-
meile sind 1852 Meter. 25 Knoten entspre-
chen 45 bis 50 Stundenkilometern.“ Aufs
Stichwort gibt Bernd Napierala Gas. In ra-
santemTempo pflügt das Polizeiboot durch
die Wellen. Der Hauptkommisar lässt die
kleinen Passagiere auch selbst einmal ans
Steuer. Mit seiner Hilfe dürfen sie sogar
Gas geben.
Zurück an Land, locken Aktionen auf

dem Übungsgelände. Ponys traben auf
einer Weide, bei den Seenotrettern gibt es
ein Rettungskreuzer-Tattoo auf die Hand,
in einer Sandkiste sind Schätze zu bergen.
Sirenengeheul zerreißt die Luft. Das Polizei-
auto aus Schwanewede kurvt mit Kindern
über die Inselstraße. Vor dem Wasserbas-
sin des Schiffs-Modell-Clubs Bremen steu-
ern kleine Freizeitkapitäne per Fernbedie-
nung Mini-Motoryachten durch das Nass.
Im großen Bogen sollen sie um drei Bojen
kurven. Gar nicht so einfach, mancher
kommt mit seinem Boot ins Schlingern.
„Wenn ich ein echtes Schiff so imZickzack-
kurs über das Wasser steuern würde, wäre
ganz schnell die Wasserschutzpolizei zur
Stelle“, lautet der Kommentar der Profis
vomModellclub.
Auf dem THW-Parcours kann der Nach-

wuchs ein tonnenschweres Fahrzeug abhe-
ben lassen. Mit Pressluftkissen ist das ein
Kinderspiel. Beim Knotenmachen ist Ge-
schicklichkeit gefragt. Finlay will den dop-
peltenAnkerstich ausprobieren. THW-Hel-
fer Ahmet Eser erklärt ihm, wie es geht:
„Du legst die Seilschlaufe über den Bal-
ken, nimmst das lose Ende und zieht es
durch die Schlaufe.“ Gut 100 freiwillige
Helfer, davon rund 55 aus den Reihen des
Technischen Hilfswerkes, sorgen für einen
spannenden Ferientag. 750 Besucher, dar-
unter 350 Kinder, zählt das THW am Ende
des Tages.
Sie alle müssen am Sonnabend den Weg

über die Inselbrücke nehmen, die an die-
semTagmit einer Ehrenpforte geschmückt
war. Blumengebinde und blaugelbe Bän-

der zieren das Geländer. Mit einem klei-
nen Fest feiern die Inselbewohner und
viele Gäste das 50-jährige Bestehen der
Verbindung zwischen Harriersand und
dem Festland. Darunter der Bürgermeister
der Gemeinde Schwanewede, zu der die
Insel seit 1974 gehört. Zahlreiche ehema-
lige Insulaner sind zum Jubiläum gekom-
men. Etwa die 81-jährige Alice Niemeyer,
die den Insulanern von Neuenkirchen die
Post über die neue Brücke brachte. Oder
HelmutKörber, der damals als Angestellter
des Domänenamtes die Brückemit geplant
hatte. Aus Neuenkirchen ist Margret Barre
gekommen. Bei der Brückeneinweihung
1965 fuhr sie mit ihrem Mann, ihren Eltern
und anderen Insulanern in einem Trecker
über das neue Bauwerk. Ein Fotograf hielt
denMoment damals fest.
Auf der Festwiese hängt das Bild zusam-

men mit anderen historischen Fotos an
einer Stelltafel. Davor drängen sich die heu-
tigen und ehemaligen Insulaner und
schwelgen in Erinnerungen. Etwa an den
strengenWinter 1962/63. DieWeser sei da-
mals so vereist gewesen, dass er mit dem
Boot nicht von der Insel zur Schule nach
Hammelwarden auf der anderen Weser-
seite rudern konnte, erzählt der frühere
Harriersand-Ortsvorsteher Harry Hillmer.
Bei seinem Onkel in Brake sei er deshalb
einquartiert gewesen. An die beschwerli-
chen Zeiten vor dem Brückenschlag und
die Veränderungen, die das neue Bauwerk
den Insulanern brachte, erinnert der heuti-
gerOrtsvorsteher Bernd Stührenberg in sei-
ner Rede.

Ritterhude (the). Ein 20-jähriger Bremer
hat am Sonnabendnachmittag sein Auto an
einer Ihlpohler Tankstelle betankt und ist
anschließend ohne zu zahlen davongefah-
ren. Zu diesem Zeitpunkt befanden sich an
dem BMW gestohlene OHZ-Kennzeichen.
Das Auto konnte im Zuge einer Fahndung
durch die Bremer Polizei gestoppt werden.
Die entwendeten Kennzeichen waren zu
diesem Zeitpunkt schon wieder ausge-
tauscht.

Ritterhude (emü). Bislang unbekannte Tä-
ter haben in der Nacht von Donnerstag auf
Freitag Bargeld aus einer Ritterhuder Gast-
stätte gestohlen. Zuvor hatten sie ein Fens-
ter aufgebrochen, durch das sie in das Ge-
bäude gelangten. Die Täter entkamen un-
erkannt.

Leuchtenburg (gke). Investitionswünsche
für dasHaushaltsjahr 2017 stehen imMittel-
punkt der nächsten öffentlichen Sitzung
des Ortsrats Leuchtenburg am Dienstag, 8.
September. Die Versammlung beginnt um
19.30 Uhr im Dorfgemeinschafthaus am
Schulweg.

Neuenkirchen (emü). Eine 74-jährige
Schwanewederin ist am Freitag gegen
13.30 Uhr das Opfer eines versuchten Rau-
bes geworden. Vor einem Friseursalon in
der Landstraße war sie von zwei Jugendli-
chen aufgefordert worden, ihr Bargeld her-
auszugeben. Als sie sich weigerte, holte
einer der beiden Teenager ein Klappmes-
ser hervor. Allerdings herrschte unter den
jungenMännernUneinigkeit über ihrewei-
tere Vorgehensweise. Letztendlich zogen
sie ohne Beute weiter. Die Täter werden
wie folgt beschrieben: Ungefähr 18 Jahre
alt, etwa 180 Meter groß, sehr kräftig,
kurze blonde Haare und bekleidet mit hel-
lem T-Shirt und blauer Jeans. Der zweite
Jugendliche ist circa 16 Jahre alt, auffällig
klein und trägt volles dunkles Haar (Bubi-
kopf). Aus größerer Entfernung könnte er
auch für ein Mädchen gehalten werden.
Zeugen werden gebeten, sich mit der Poli-
zei in Schwanewede unter Telefon 04209/
914690 oder Osterholz-Scharmbeck unter
04791/3070 in Verbindung zu setzen.

Ihlpohl (the). In der Nacht zu Sonntag,
kurz nach Mitternacht, haben unbekannte
Täter versucht, in einen Tabakwarenladen
in Ihlpohl einzudringen. Dabei lösten sie
die Alarmanlage aus. Die Täter ließen von
ihrem Plan ab und traten die Flucht an.

Auf dem THW-Parcours konnten Kinder beim
Knoten ihr Geschick beweisen. Hier versucht
sich der kleine Finlay am doppelten Anker-
stich.

ORTSRAT LEUCHTENBURG

Öffentliche Sitzung

Ihlpohl (the). Bei einemVerkehrsunfall auf
der Ihlpohler Heerstraße sind am Sonn-
abend gegen 5.40 Uhr zwei Pkw-Fahrerin-
nen leicht verletzt worden. Nach Darstel-
lung der Polizei wollte eine 51-jährige Bre-
merin von der Ihlpohler Heerstraße nach
links in den Heidkamp abbiegen, übersah
dabei jedoch das entgegenkommende
Fahrzeugeeiner 59-Jährigen ausOsterholz-
Scharmbeck. Es kam zu einer Kollision, bei
der sich beide Frauen leichte Verletzungen
zuzogen. Den Sachschaden bezifferte die
Polizei auf rund 7000 Euro.

TABAKLADEN DAS ZIEL

Alarm vertreibt Einbrecher

Beim THW-Kinderferientag auf der Weserinsel Harriersand bekamen die Besucher ein interessantes Programm geboten. Am spannendsten waren für
viele wohl die Fahrten im Sturmboot. FOTOS: GABRIELA KELLER

BARGELD GESTOHLEN

Einbruch in Gaststätte

74-JÄHRIGE MIT MESSER BEDROHT

Versuchter Raub

Landkreis Osterholz (jla). Am Donnerstag
neigen sich im Landkreis Osterholz die Fe-
rien dem Ende zu. Für die Jüngsten be-
ginnt mit der Einschulung ein neuer Le-
bensabschnittmit vielfältigen neuenAnfor-
derungen. Eine davon ist das richtige Ver-
halten im Straßenverkehr, dennmit Beginn
der Schullaufbahn nehmen viele Kinder
erstmals eigenständig am Verkehr teil.
„Alle Schulanfänger sind im Straßenver-

kehr besonders gefährdet, weil sie auf-
grund ihres ganz natürlichen Entwick-
lungsstandards den komplexen Situatio-
nen des Straßenverkehrs noch nicht ge-
wachsen sind“, betont Anika Wrede, Ver-
kehrssicherheitsberaterin der Polizeiin-
spektion Verden/Osterholz.
Kinder seien sehr leicht ablenkbar, hät-

ten einen engeren Blickwinkel als Erwach-
sene und könnten schon allein aufgrund
ihrer Körpergröße leichter übersehen wer-
den und auch selber bestimmte Bereich

des Verkehrsraums nicht gut einsehen. Die
Verkehrssicherheitsberaterin appelliert
deswegen an die Autofahrer: „Wir möch-
ten in den kommenden Wochen alle Fahr-
zeugführer bitten, sich auf ein kindertypi-
sches Verhalten der ABC-Schützen einzu-
stellen, besonders in der Nähe von Schulen
und Bushaltestellen den Fuß vom Gas zu
nehmen und stets defensiv zu fahren.“
Die Polizei weist in diesem Zusammen-

hang aber auch auf die besondere Verant-
wortungder Eltern hin. „DasWichtigste ist,
dass wir als Erwachsene ein gutes Vorbild
sind für die Kinder und uns in ihrer Gegen-
wart stets vorbildlich verhalten. Kinder ler-
nen unter anderem durch Nachahmung
und orientieren sich stark an dem Verhal-
ten ihrer Bezugspersonen –wasman in die-
sem Zusammenhang immer bedenken
sollte“, so AnikaWrede.
Wünschenswert sei es,wenn sich die Kin-

der in kleinen Gruppen gemeinsam auf

den Weg zur Schule machen. An einigen
Schulen im Landkreis, beispielsweise an
derGrundschuleNeuenkirchen und an der
Heideschule in Schwanewede, ist hierzu
der sogenannte Schulexpress installiert,
bei dem sich die Kinder an extra eingerich-
tetenHaltestellen treffen, umdann gemein-
sam weiterzugehen. In vielen Bereichen
des Landkreises sind außerdem die soge-
nannten Gelben Füße auf den Gehwegen
aufgebracht. Diese dienen als Orientie-
rungshilfe für die kleinen Fußgänger und
sollen zu gefahrenreduzierten Querungs-
stellen hinführen.

Anika Wrede empfiehlt: „Eltern sollten
den Schulweg mit ihren Kindern gemein-
sam festlegen und dann üben. Dadurch
können sie dieKleinen auf verschiedeneSi-
tuationen vorbereiten und eine gewisse
Routine vermitteln.“ Bei der Planung sollte
unbedingt der sicherste Weg gesucht wer-
den – unter Umständen auch nach dem
Motto „Der kürzeste Weg ist nicht zwangs-
läufig der sicherste!“.
Im Jahr 2014 sind im Landkreis Oster-

holz 14 Schulwegunfälle polizeilich regis-
triert worden, bei denen zehn Kinder leicht
verletzt worden sind.

Schwanewede (emü). Eine ungewöhnliche
Entdeckung in seinem Garten machte am
Sonnabendnachmittag ein Schwanewe-
der. Über sein Grundstück kroch eine rund
1,5 Meter lange Schlange. Das Reptil
wurde eingefangen und zur Schwanewe-
der Polizeiwache gebracht, wo es als Rin-
gelnatter identifiziert wurde. Sie sollte in
der Feldmark wieder ausgesetzt werden.
Zunächst hatte es dieVermutung gegeben,
das Tier sei aus einemTerrarium ausgebro-
chen.

Harry Hillmer (früherer Ortsvorsteher Harrier-
sand) mit Besucher Klaus Lemke (links).

Schulanfang im Landkreis: Polizei bittet Fahrer um Rücksicht

Schulanfänger sind
im Straßenverkehr be-
sonders gefährdet.
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UNGEWÖHNLICHE ENTDECKUNG

Schlange kriecht durch Garten

TROTZ FALSCHER KENNZEICHEN

Polizei fasst Benzindieb

Viel Spektakel auf der Insel
THW-Ferientag lockt 750 kleine und große Besucher zum Harriersand / Bewohner feiern ihre Brücke

ABBIEGEUNFALL IN IHLPOHL

Zwei Frauen leicht verletzt

Trauer teilen,

Mitgefühl zeigen,

Trost spenden.

weser-kurier.de/trauer

Danke für all Deine Liebe.
Du wirst für immer
in unseren Herzen bleiben.

Wirmüssen Abschied nehmen von unserer über alles geliebtenMutti,
Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwester und Tante

Waltraut Draheim
geb. Salewsky

* 24. 5. 1924 † 27. 8. 2015
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